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à Schweizer-Hrup an's Hotzenland.

Der Hotzendichter Alfred Ioos verfügte
Sich eines Tag's hinauf nach Herrischried,
wo er an einem Schmause sich vergnügte,
von dem er in den Abendstunden schied.

Heimkehrend sah er Jura-, Schwarzwald-Tannen
Erglänzen in der Abendsonne Strahl.
„In Worte möcht' ich diesen Zauber bannen!"
So rief der Dichter, schreitend durch das Tal.

Ins altertümliche Gewand der Hotzen

Gehüllt, sprach plötzlich Einerl „Lieber Ioos!
Der Fürsten- und Tprannenmacht zu trotzen,
Das war zu meiner Lebenszeit mein Los!"

„Den Aebtischen erschien ich als ein Hetzer

Und als ein Polterer und Zeterer.
Für die Sanct-Blasier war ich ein Ketzer, —
Und war doch einfach ein — Salpeterer!"

„Nun siehst du, wie die Schweizer Bergesriesen
Herübergrüßen aus dem Freiheitsland.
Die Alpen haben mir den weg gewiesen,
Die ich als Freiheitskönige empfand."

„wie wenn ein Gott sie hingemeißelt hätte
In ewig schöpferischem Urbemüh'n
Siehst du der Alpen hoheitsvolle Kette,
Mönch, Eiger, Jungfrau, Glärnisch, rosig glüh'n."

„wie du sie siehst, so sah ich sie vor Zeiten
Und fühlte plötzlich meiner Heimat Schmach.

In meiner Seele hub es an zu streiten, —
Jedoch dem Hang zur Freiheit gab ich nach."

„Mein Leben mußte ich für sie verschwenden,
Für sie ereiferte mein Sinn sich stets, —
Jedoch der Steg entglitt mir aus den Händen,

„Auf wiederseh'n! — Ich bin der Albiez!" —

Der Hotzendichter sah in's Nichts zerrinnen
Des Hotzenlands historische Gestalt..
Dem Nheine zu schritt er in tiefem Sinnen,
Ergriffen von der Freiheit Urgewalt.

Gustav Adolf Frey
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